
Gebet: Gott, wir sind in Sorge um Nguyễn Văn Chưởng 
und bringen sein Schicksal vor dich. Bitte schütze sein 
Leben. 
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/vietnam-
drohende-hinrichtung-2023-08-15 

 
 
… an zwei hingerichtete Männer in BANGLADESCH 

Medienberichten zufolge erlitten am 27. Juli 2023 zwei 
Männer im Zentralgefängnis von Rajshahi die 
Todesstrafe. Mia Mohammad Mohiuddin und Jahangir 
Alam waren verurteilt worden, den  
Universitätsprofessor Taher Ahmed ermordet zu haben. 
Anfang Februar war ein weiterer Mann wegen Mordes 
in Kashimpur hingerichtet worden. Zwischen Januar 
2018 und Dezember 2022 wurden 912 Todesurteile 
verhängt. Amnesty geht davon aus, dass über 2000 
Menschen in den Gefängnissen von Bangladesch zum 
Tod verurteilt sind. 
Gebet: Wir trauern, Gott, um diese drei hingerichteten 
Männer. Der du uns geschaffen hast und das Leben 
eines jeden Menschen willst, stärke alle, die sich im 
Kampf gegen die Todesstrafe engagieren. Wir bitten um 
Trost für die Angehörigen und um Hoffnung für die zum 
Tod verurteilten Menschen in Bangladesch. 
https://www.amnesty.org.au/bangladesh-execution-of-two-men-
reveals-callous-disregard-for-the-right-to-life/ 

 
 
… an die Opfer des Bürgerkrieges im SUDAN 

Seit Monaten leidet die Bevölkerung im Sudan wieder 
unter Kriegszuständen. 2021 putschte das Militär. 
Seither herrschen die Generäle. Alle Versprechen, freie 
Wahlen abzuhalten, wurden nicht erfüllt. Nun 
bekämpfen sich Armee und Paramilitärs, um die 
Kontrolle über das rohstoffreiche Land zu erringen. Auf 
der einen Seite kämpfen die Truppen der sudanesischen 
Armee unter General Abdel Fattah al-Burhane, auf der 
anderen die paramilitärischen Truppen des Generals 
Mohamed Hamdan Dagalo, genannt Hemetti. Die 
Gewalt hat sich von der Hauptstadt Khartum auf das 

ganze Land ausgeweitet, insbesondere auf die Region 
Darfur, die vor 20 Jahren schon Schauplatz von 
Massentötungen war. Inzwischen sind nach Angaben 
der UN mehr als drei Millionen Menschen in die 
Nachbarländer geflohen oder als Binnenflüchtlinge im 
Sudan unterwegs. Mehr als drei Millionen Menschen 
wurden nach offiziellen Angaben getötet. Nach Aussage 
von „Ärzte ohne Grenzen“ suchten 900 Verletzte 
Zuflucht im Tschad. Sie berichteten, dass sie auf der 
Flucht beschossen wurden. 
Gebet: Guter Gott, wir bitten, dass die Menschen, die 
unter diesem Krieg so leiden, Hilfe erfahren und ihre 
körperliche und seelische Not gelindert wird. Lass die 
Kämpfer und ihre Generäle erkennen, welches 
schreckliche Leid sie den Menschen zufügen. Lass sie 
endlich zu Kompromissen und Frieden finden. 
https://www.acatfrance.fr/Article/massacres-au-soudan-et-apathie-
internationale 
 
 
 
Allmächtiger Gott, segne das Werk unserer Hände. Wir 
bitten um Deine Kraft für unser Engagement für unsere 
Nächsten. Wir bauen unser Tun auf Dich, den 
unerschütterlichen Felsen. Kommen Stürme oder 
Sturzbäche, dann wird unsere Arbeit nicht versanden. 
Wir wollen nicht mit Schwert und Feuer kämpfen, 
sondern in Barmherzigkeit handeln. Gib du uns die 
Kraft und das Licht, um unserem Nächsten dienen zu 
können und dich darin zu verherrlichen.                  
(Autor unbekannt) 
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„Denkt an die Gefangenen, 
als ob ihr selbst mit ihnen im Gefängnis wärt. 

Denkt an die Misshandelten, 
als müsstet ihr ebenso leiden wie sie.” 

Hebr. 13, 3 

 

Denken wir an einen Gefangenen in CHINA 

Jimmy Lai, 75 Jahre alt, ist britisch-chinesischer 
Unternehmer und Aktivist der Demokratiebewegung in 
Hongkong. Nach den Tian’anmen – Demonstrationen 
gründete er das Magazin Next Weekly und die 
Mediengruppe Next Media. 1995, zwei Jahre vor der 
Rückgabe Honkongs an China, gründete er die 
Boulevardzeitung Apple Daily, die zur populärsten 
Zeitung in Hongkong wurde. Im August 2020 wurde Lai 
aufgrund des neuen chinesischen Sicherheitsgesetzes 
für Hongkong festgenommen. Im April 2021 verurteilte 
ihn ein Gericht zu 14 Monaten Haft, weil er zu 
Demonstrationen aufgerufen haben sollte, in denen der 
Massaker auf dem Tian’anmen-Platz gedacht wurde. 
Sein Besitz wurde beschlagnahmt, er selbst in 
Isolationshaft genommen. Inzwischen, nachdem er 
diese Haftstrafe bereits verbüßt hat, sprach ihn das 
Gericht vom Vorwurf der Anstiftung zur Demonstration 
frei, warf ihm aber Teilnahme vor. Lai ist weiterhin im 
Gefängnis und es laufen weitere Verfahren gegen ihn. 
Man wirft ihm Verschwörung mit ausländischen 
Kräften, Betrug und Aufruhr vor. Am 25. September 
2023 wird er erneut vor Gericht gestellt. Es droht ihm 
eine lebenslange Haftstrafe. 
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Gebet: Guter Gott, steh Jimmy Lai in seiner langen Haft 
bei. Lass ihn auch angesichts des Zynismus, den das 
dortige Justizsystem walten lässt, nicht verzweifeln. Hilf 
dem chinesischen Volk, eine politische Ordnung 
aufzubauen, in der Menschenwürde geachtet und 
Rechtsstaatlichkeit umgesetzt wird. 
https://www.acatfrance.fr/appel-a-mobilisation/jimmy-lai-figure-
emblematique-prodemocratie-risque-de-mourir-en-prison 

 
 
 
… an einen Inhaftierten in MAROKKO 

Nasser Zefzafi engagiert sich für bessere 
Lebensbedingungen der ländlichen Bevölkerung im 
Norden Marokkos. Er war entscheidend an den 
friedlichen Protesten der Hirak-Bewegung beteiligt, die 
sich seit 2016 für soziale Gerechtigkeit und eine bessere 
Gesundheitsversorgung in der Rif-Region einsetzt. Im 
Mai 2017 wurde er festgenommen, nachdem er eine 
Freitagspredigt unterbrochen und dem Imam 
vorgeworfen hatte, ein Sprachrohr der Regierung zu sein 
und dafür die Religion zu missbrauchen. Nasser Zefzafi 
wurde 2018 zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt. Sein 
Prozess stützte sich auf "Geständnisse", die durch Folter 
erzwungen wurden. Nasser Zefzafi befindet sich seit 
sechs Jahren unter schlimmen Haftbedingungen im 
Gefängnis, sein Gesundheitszustand ist schlecht. Er 
leidet unter Atemnot, Hautausschlag, Nervenschmerzen 
und Sehstörungen, und musste nach Angaben seines 
Vaters wegen eines Tumors operiert werden. Sein 
einziges Vergehen ist, friedlich seine Meinung geäußert 
zu haben. 
Gebet: Gott, wir bitten dich für Nasser Zefzafi um 
Gerechtigkeit, Freiheit und Gesundheit. Wir bringen 
auch die Menschen vor dich, die für diese 
Ungerechtigkeit und die Misshandlungen verantwortlich 
sind. Berühre ihre Herzen. 
https://www.amnesty.de/mitmachen/brief-gegen-das-
vergessen/marokko-nasser-zefzafi-august-2023-2023-07-18 

 
 

… an einen inhaftierten Kurden in der TÜRKEI 

Nevzat Öztürk ist Kurde. Als junger Mann setzte er sich 
für die Rechte der Kurd*innen ein. 1992 wurde er in 
Istanbul auf Anordnung des Staatssicherheitsgerichts 
festgenommen. Er wurde 14 Tage lang auf einer 
Polizeistation misshandelt, danach verurteilte ihn ein 
Gericht zu lebenslanger Haft. Als Grund wurde 
„Zerstörung der Einheit und Integrität der 
Türkei“ genannt. Im Juni 2023 hätte er nun eigentlich 
entlassen werden sollen. Jedoch wurde seine Haftzeit 
um drei Monate verlängert. Dies ist nach aktueller 
Rechtslage immer wieder jeweils um 3 oder um 6 
Monate möglich. Als Grund wurde hier genannt, er sei 
„nicht sparsam mit Strom umgegangen“ und habe „nicht 
genügend Bücher in der Gefängnisbibliothek gelesen“. 
Nevzat Öztürk ist verheiratet und Vater von zwei 
Kindern. Er ist herzkrank. Immer wieder wird er verlegt. 
Besuchs- und Telefonverbote sind an der Tagesordnung. 
Ehefrau und Sohn müssen 1300 km fahren, um ihn 
sehen zu können – nur um dann manchmal abgewiesen 
zu werden. 
Gebet: Gott, die Willkür der Justiz, durch die Nevzat 
Ötztürk weiter inhaftiert bleibt, empört uns. Wir hoffen 
auf das Ende der Willkür und auf ein Einsehen der 
juristisch Verantwortlichen im Umgang mit diesem 
älteren, herzkranken Mann. Wir hoffen auf Freiheit für 
ihn. 
https://www.gfbv.de/de/aktiv-werden/kampagnen-
petitionen/nevzat-oeztuerk-freilassen/ 

 
 
 
… an einen Gefangenen in VENEZUELA 

Im November 2020 wurde der Gewerkschafter 
Guillermo Zárraga mitten in der Nacht in seinem Haus 
willkürlich festgenommen. Ihm wird die mutmaßliche 
Bildung einer kriminellen Vereinigung und die 
Weitergabe von Informationen zur staatlichen 
Sicherheit vorgeworfen. Obwohl keine Beweise für 
diese Anschuldigungen vorliegen, wurde er angeklagt 

und vor Gericht gestellt. Angesichts unmenschlicher 
Haftbedingungen hat sich der Gesundheitszustand von 
Guillermo Zárraga im Gefängnis drastisch 
verschlechtert. Im Juli verlor er mehrfach das 
Bewusstsein, weil er nicht genügend Nahrung und 
Medikamente erhielt und die Haftbedingungen sich 
verschärft hatten. Guillermo Zárraga benötigt dringend 
Zugang zu angemessener Nahrung, sofortiger 
medizinischer Versorgung und die Gewährleistung 
humaner Haftbedingungen. 
Gebet: Himmlischer Vater, wir bitten dich: Schütze die 
Gesundheit und das Leben von Guillermo Zárraga. Wir 
vertrauen darauf, dass du ihm nahe bist. 
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/venezuela-
gewerkschafter-nach-wie-vor-lebensgefahr-2023-08-09 
 
 
 
… an einen von Hinrichtung Bedrohten in VIETNAM 

Der 40-jährige Nguyễn Văn Chưởng ist aktuell von der 
Hinrichtung bedroht. Im Jahr 2008 wurde er zum Tod 
verurteilt. Als Grund wurde ein Raubüberfall und die 
Ermordung eines Polizisten genannt. Văn Chưởng weist 
diese Vorwürfe zurück. Es gibt Zeugen, die aussagen, 
dass er zum Zeitpunkt des Vorfalls nicht am Tatort war, 
das Gericht gab aber den Aussagen der Polizei mehr 
Gewicht. Gegenüber seiner Familie beschrieb Văn 
Chưởng Misshandlungen und Folterpraktiken, mit 
denen er dazu gebracht werden sollte, die Taten zu 
gestehen. Zeugen beschreiben, wie sie von Polizisten 
misshandelt und aufgefordert wurden, ihre Aussagen 
zurückzuziehen. Nun wurde am 4. August 2023 seine 
Familie aufgefordert, die Übergabe seines Leichnams zu 
regeln, was Befürchtungen auslöste, dass seine 
Hinrichtung kurz bevorstehen könnte. Seine Familie 
konnte ihn am 14. August im Gefängnis besuchen, wo er 
bestätigte, dass er über seine anstehende Hinrichtung 
informiert worden sei, allerdings noch keinen Termin 
erhalten habe. 
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